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Einkdufe.

Yorgeschichte. Zeit der Romerherrschaft und der
Yolkerwanderung.

I'unde aus neunzehn Gribern bei Castione, Tessin. — Munde
aus zwolf Grabern von St. Paolo-Arbedo, Tessin. — Fundgegen-
stinde aus sechs Gribern von Molinazzo. — Grabfunde aus dem
Kastell von Bellinzona und aus Locarno. — Bronzearmband, ge-
funden bei Paverne. — Bronzeschwert, gefunden bei Villeneuve. —
Bronzebeil, gefunden in Hori bei Biilach. -~ Lange Schwertklinge,
La Téne, und zwei Pferdetrensen, gefunden im Zihlkanal. — Gra-
viertes Bronzemesser, gefunden im Hard bei Ziirich. — Bronze-

beil, aus der Pfahlbaute Wollishofen. — Zwei Bronzetibeln, gefunden
in Misox. — FEisernes Messer, gefunden bei der Korrektion der Zihl.

Legionsziegel der XXI. Legion, aus Oberwvl, Aargau. — Zwei
rimische Iupfermiinzen, aus dem Wallis. — Funde aus sieben

romischen Gribern von Locarno-Muralto.

Langobardischer Grabfund aus (astione, Tessin, bestehend in
einer GGoldmiinze, einem Kurzschwert, verschiedenen eisernen Giirtel-
schnallen und Knochenfragmenten. — Alamannische I"undstiicke aus
drei Griabern von Herblingen, Schaffhausen.

Mittelalter bis znm Schlusse des 15. Jahrhunderts.

Gewdlbte, gotische Balkendecke aus dem Hause Nr. 34 an

der Niederdorfstrasse in Zirich. — Flache, gotische Kiste mit
eisernem Beschlige, aus dem Tobelhofe in Ziirich. — Gotische
Kassette, aus dem Kanton Zug. — (ieschnitztes gotisches Kiistchen

mit teilweise erhaltener Bemalung, aus der Ostschweiz.
Zwei ornamentierte Bodenpliittchen, aus der Sakristel der Kirche
in Oberwyl. — Drei gotische Ofenkacheln, aus Neuenburg. — Thon-
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modell fiir eine halbe Minnerfigur, Ofenkranz-Applikation, aus dem
Haus zur ,Zinne“ in Diessenhofen. — St. Urbanbackstein, aus Bern.

Dolch, gefunden bei Montet, Kanton Freiburg. — Eiserner
Dolch, gefunden am Fusse des Schlosses Erlach. — Dolchklinge ,
cefunden bei der Porta romana. — KEiserne Kaminkette und Dolch-
klinge, ausgegraben in der Ruine IHeidegg bei Embrach.

Stofftasche (Bursa), mit Goldfiden darchwirkt, aus einer Sakristel
der Ostschweiz.

Wappenbrief des Albrecht von Bonstetten, ausgestellt fiir Jakob~
Locher, Biirger in I'rauenfeld, 1494.

84 Silbermiinzen des Minzfundes von Osterfingen, Schatt-
hausen. — Zehn Brakteaten von einem Miinzfunde in Kreuzlingen.

16. Jahrhundert.

Thiire mit spitgotischem DBeschlige, aus Brig. — Reichge-
schnitzte Renaissancetruhe mit vier Wappen, aus dem Gemeinde-
hause in Landeron. — Geschnitzte nussbaumene Renaissancetruhe
mit Alliancewappen Greder-Wallier, aus Solothurn. — Truhe mit
Fuss, aus Solothurn. — Geschnitzte Wallisertruhe mit Fuss. —
Mit Eisen beschlagene Truhe. — Eingelegte Truhe ohne Fuss,
datiert 1586, vom Zollikerberg. — Kleine geschnitzte Zunfttruhe
mit Wappen der Stadt Schaffhausen, den Metzgeremblemen und
der Inschrift: ,Ein gut glickhaft jar MDLIII macht Gott an uns
offenbar 1553“. — Geschnitzte, spitgotische Kassette mit Eisen-
beschlige und Schloss, aus Ilanz. — Lehnstuhl mit lederner Rick-
lehne und gesticktem Sitz. — Flachgeschnitztes, bemaltes, spit-
gotisches Holzfriestragment, aus der Kirche von Maschwanden. —
Gotische Konsole mit einem geschnitzten ,wilden Mann“, aus

Freiburg. — Zwei geschnitzte Wappen, von Ulm und Blarer von
Wartensee, von einer Truhe, datiert 1560. — Apostelstatue,
St. Andreas, aus Graubiinden. — Pelikan mit Jungen im Neste,
vermutlich von einem Altar, bemalte Holzsculptur aus dem Kloster
Magdenau. — (eschnitzter und bemalter Reliquienschrein mit
Wappen, aus der Kirche von Eschenz, Thurgau. — Geschnitztes

und bemaltes, hilzernes Vortragekreuz, aus dem Freiamt.

Eine Anzahl griiner, spitgotischer Reliefkacheln, aus Freiburg.
— Fiinf Fragmente von schwarzen Reliefkacheln mit figirlichen
Darstellungen und einem westschweizerischen Wappen.
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Ziweil Glasgemiilde: ein rautenférmiges, mit dem Wappen des
Reiches und eine Rundscheibe mit dem Ziircherschild, aus der Kirche
von Elgg. — Sammlung von Glasgemildefragmenten. — Vier
schweizerische Scheibenrisse.

Silbervergoldete Medaille mit Darstellung Christi  und  des
Ganges nach Emmaus. - Spiitgotische, in Silber getriebene Madonna
mit Christuskind, Applikation, aus dem Val d'Illiez, Wallis. —
Kuptervergoldetes Ciborium, aus der Kirche von Wuppenau.

Schweizerdoleh in kupfervergoldeter Scheide mit Darstellung
einer Kampfszene. — Schwert, angeblich gefunden bei Murten.
Streithammer, aus Winterthur. — Eiserne Axt zum Offnen von
Wassergriben, vermutlich auch Kriegswaffe. — Korbschwert-Frag-
ment, Fundstiick.

Bronzeampel. -~ Bronzener Morser auf Fiissen samt einem
elsernen Stossel, aus Ziirich. — Zwei Zinnbecherchen, wovon eines
datiert 1577, aus dem Kloster St. Maurice, Wallis. — Gravierter
Untersatz von 1598.

Ein Waffeleisen mit Initialen M. N, und Jahrzahl 1578. — Ein
Steigbiigel. — Eiserne Kaminkette. - Spiitgotisches Truhenschloss,
aus Wipkingen. — Drei verzierte Schliissel zu einer Geldkasse.

Grosse Lederflasche, aus Genf. — Fragment einer Leinen-
stickerei mit Darstellung von Salomons Urteil und einem Spruch-
band mit Inschrift, datiert 1585. — Leinwandstickerel mit Agnus
Dei und den vier Evangelistensymbolen, datiert 1567. — Leinwand-
stickerei mit Darstellung des Stammes Jesse. — Gesticktes Leinen-
tiichlein mit Darstellung des Kruzifixus, datiert 1551. — Leinenes
Handtiichlein mit blauen Wechseln.

17. Jahrhundert.

Ziwei eichene Thiiren aus dem Hause Nr. 39 an der Nieder-
dorfstrasse, Ziirich. — Geschnitzte Thiire mit Beschlige und Schloss,
urspriinglich aus Ziirich stammend. — Eisernes Thiirchen mit zwei
Wappen, Inschriften und Jahrzahl 1602.

Grosse, geschnitzte Bauerntruhe mit Fuss, datiert 1633, aus
Bern. — Truhe mit flacher Ornamentik und Fuss, aus dem Kanton
Bern.

Zwei Biindner Bauern-Ausziehtische mit Schieferplatten. —
Zahltisch des Klosteramtmanns von Muri in Biinzen, mit gravierter
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Schieferplatte. — Stuhl mit geschnitzter Lehne und gepolstertem
Sitz. — Zwel Lehnstithle aus dem Aargau, wovon der eine mit
Ausziehstiiben fiir ein Tischbrett. — (reschnitzter Lehnstuhl mit
Lederpolster. — Iindersesselchen mit  geschnitzter Riicklehne, aus
Zirich. — Kleines Kistchen mit eingelegten Schubladen und
I"alldeckel, aus dem Engadin. — Eingelegtes, zweithiiriges Kistchen
mit Schubladen, aus Graubiinden. — Geschnitzte Kassette mit Kerb-
schnittornamenten und zwei Schiebdeckeln, auf dem Boden die Jahr-
zahl 1676 und Initialen S. H., aus Graubiinden.

Zwei Altarfliigel mit Darstellangen von Heiligen und den
Wappen de Vevey und de Bullet, aus einer Kapelle in Estavayer.
— Kruzifix anf Holzgestell mit Metallapplikationen. — Holzerner
Abendmahlbecher, aus Ziirich.

Winterthurer Ofen vom Hafner David Pfau, datiert 1636. —
Polychromer Kachelofen mit figiirlichen Darstellungen, aus dem
Hause Nr. 39 an der Niederdorfstrasse in Ziirich. — Grosser, griiner
Reliefkachelofen mit Sitz, aus Chur. — Hoch-Renaissance-Kamin,
aus Luzern. — Drei grosse, griin glasierte Reliefkacheln:; sechs
griim glasierte Kranzkacheln; zwei grin glasierte Lisenen; simt-
liche Stiicke mit Monogramm R. S. und Jahrzahl 1632. — KEine
Anzahl schwarzer Reliefkacheln mit allegorischen Darstellungen
der fiinf Sinne, aus Diessenhofen. — Sechs bunte Reliefkacheln mit
Darstellungen der Apostel und sechs griine Reliefkacheln, alle aus
Oberwyl. — Polychrome Winterthurer Ofenkachel mit Darstellung
einer Landschaft (Sommer). — Winterthurer Fayvence-Kanne. —
Kleiner Fayence-Krug mit Aufschrift ,Sol“, Ostschweiz. — Winter-
thurer Humpen mit Wappen, Inschrift und Jahrzahl 1646. —
Irdenes Giessfass, datiert 1606, aus Schmerikon. — Drei Thon-
modelle mit figiirlichen Darstellungen, das eine mit Initalen C. E.
1650. — Thonmaske, gefunden im Rennweg in Ziirich.

Dachziegel mit Monogramm H XOT W und Jahrzahl 1691, vom
Dache des Hotels Schiff in Ziirich.

Scheibenriss mit einer kredenzenden Frau =zwischen einem
Hellebardier und einem Musketier, Monogramm HG, 1629.

Tafelgeschirr in Form eines Schiffchens mit Beschaumarke
Niirnberg und Goldschmiedmarke des Esaias Zur Linden aus Ziirich.
— Silbervergoldeter, getriebener Becher mit Beschaumarke von



Basel, aus Schaffthausen. — Silbervergoldeter Tischbecher mit
Deckel, worauf ein Reiter. — Silberner Kelch mit Aufschrift: ,Eine
christenliche Gemeind zu Riiti 1609 und Beschaumarke von Burg-
dorf. — Kleines silbernes hl. Olgefiss mit Beschaumarke Rappers-
wil und Goldschmiedmarke von . Daumeisen. — Silbernes Doppel-
gefiiss fiir hl. Ol und Chrisma, mit Beschaumarke Rapperswil und
Goldschmiedmarke von G. Daumeisen. — Silberner Jeton mit Wappen
von Josias Stimmer und seiner (Gemahlin, Inschrift und Datum 1600,
(Inschrift: Josias Stymer anno 1600 Veritas tandem vine. Veronica
Aschmenin Amor vincit omnia).

Eine Kriegsgabel. — Eine Spontonhellebarde. — Geitzte Helle-
barde mit Wappen des Bischofs von Chur. — Sidbel mit Hirsch-
horngritf. — Zwei Stichblitter eines Degengriffes mit Darstellung
des Apfelschusses und des Vogtes Landenberg. — Schwertknopt
als Laufgewicht. — Radschlosspistole mit graviertem Eisenbeschliige.
— Graviertes Radschloss. — Kleiner Bronzemdrser auf Lafette samt
einer eisernen Kugel, aus [reiburg.

Kleines, getriebenes Kupferbecken, aus Zivich. — Getriebenes
und verzinntes Kupferbecken, auf dem Boden ein durchsigtes Herz,
aus Ziirich. — Bronzemirser mit verzierten Griffen, Stossel und
Deckbrettchen, aus Ziirich. — Vier Bronze-Kochtopfe aut Fiissen,
aus Graubiinden. — DBronzetopf mit Giessermarke Iissli. — Vier
Bronze-Kochtopfe auf Fiissen, aus Zirich. — Bronzetopf mit Marke
7Z und Hausmarke. — Thirklopfer, Messingguss, aus Altstetten
bel Zivich. — Kleiner messingener Morser, aus Bischofszell. —
Zwel Kirchenhingeampeln aus durchbrochenem Messing, die eine
mit Christusmonogramm, aus dem Kloster St. Anna im Bruch bei
Luzern. — Zwei grosse Walliser Zinnkannen mit Tragketten, Marke
Wallis und einer (+iessermarke, datiert 1609, aus Wyler, Kt. Wallis.
— Vier Zinnplatten, aus Chur. — FEin Zinnteller mit Wappen der
13 alten Orte und dem Tellenschuss, Ziircher Arbeit.

Hacke mit Schmiedemarke. — Doppelter Kerzenstock aus
Schmiedeisen, aus der Kirche in Oberwyl. —- Schmiedeisernes
Héngestiick mit den Passionsinstrumenten und ein Weihwasserkessel-
chen, aus dem Freiamt. — Eiserne Wage mit Schwertknopf als
Laufgewicht, aus dem Wallis. — Geschmiedete eiserne [Fusskette,
aus dem Gerichtshause llanz. — Grosses, in Eisen getriebenes
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Thiirschloss. — Grosses Thiirschloss, aus Aarau. — Kleines, gra-
viertes Buffetschloss. — Zwei Thiirbeschlige. — Eisengeschmiedeter’
Thiirklopfer samt Schloss, aus Oftringen. — Aus Eisen geschmiede-
ter Thiirklopfer, aus Ziirich. — Eiserner Schliisselschild mit Wappen
und Doppeladler, aus dem Engadin. — KEiserne Hangeampel fiir
Schuhmacher, datiert 1625,

Gestickter Wandteppich mit Darstellung der Verkindigung
und der Anbetung der Hirten, sowie dem Allianzwappen Luchs-
Escher und DBlarer, datiert 1620. — Grosser Walliser-Teppich mit
Tuchapplikationen. — Violettes, seidenes Frauenmieder, aus Meilen.
— Drei Zugerhiubehen. — Maskenkleid aus bemalter Leinwand
(,Schellen-Unter®) mit Holzmaske, sog. ,Teufelsmaske*, aus Wyl
(Die Malerei soll vom Stadtschultheissen Miiller in Wyl herrithren,
der zu Ende des 17. Jahrhunderts lebte.) Ein Schellenband zur
Teufelsmaske, auf den Schellen die Initialen H F NB. — Rotes,
gesticktes Porte-épée. — Stickeret mit Darstellung der Geschichte
des Tobias und den Wappen Peyer und Zollikofer. — Kissen-
tiberzug mit bunter Wollenstickerei, aus Ziirich. — Grosse, seidene
Fahne mit dem Mauritiuskreuz, aus dem Wallis.

Wirtshausschild (zum Ochsen) mit Wappen der regierenden
Orte im Thurgau, der Stadt Frauenfeld und des Reiches, Initialen
H. C. M. nebst Familienwappen und Jahrzahl 1672 aus dem Thur-
gau. — Tafel zum Aufzeichnen der Wiasche, datiert 1659. — Kleine
Orgel in Buchform, aus Oberrieden. — Geldkistchen, aus Zug. —
Griin glasierter Henkelkrug, datiert 1634, — Kleines Eglomisé,
schwarze Malerei auf Silbergrund, St. Hieronymus.

Zwei hélzerne und zwei thonerne Kuchenmodel. — Kuchen-
model mit Wappen Luchs-Escher und Edlibach, aus Ziirich.

Buch: Trachten- oder Namenbuch, darin aller fiirnembster
Nationen, Volker, Manns unnd Weibs Personen in ihren Kleydern
artlich abgemahlt ete. Gedruckt zu St. Gallen durch Georg Straub
anno 1600, — Musterbuch mit Zeichnungen fiir Stickereien,
datiert 1673. ’

18. Jahrhundert.

Bemalter Bauernschrank mit Darstellung des Riitlischwures und
Inschnift: Mathias Horler, Cathrina Millery, 1789. — Ein Sekretir,
aus Graubinden. — Kleiner Wandschrank mit Glastiivchen aus



Sechseckscheibchen, aus dem Aargau. — Bemalte Bauerntruhe mit
den Brustbildern eines jungen FEhepaares und Inschrift: A. M.
1777: auf dem Deckel: Christus, der gute Hirte. Aus Berneek.
—— @rosse, bemalte Berner Bauerntruhe mit Inschrift und Jahrzahl

1775. -  Geschnitzte Kassette mit Kerbschnittornamenten und
Schiebdeckel, aus einem Stiick gearbeitet, datiert 1750, aus Grau-
biinden. — Geschnitzter Tisch. — Grosser Bauern-Ausziehtisch

mit geschnitzter Zarge, worauf ein Wappen, aus dem Wallis. —
Stabelle mit gravierten Ornamenten und Jahrzahl 1777, aus dem
Oberhaslithal. -~ Sidele mit geschnitzter Lehne und (gefilschter)
Jahrzahl 1537, aus Pontresina. — Gepolsterter Lehnstuhl mit
Wappen Hirzel und gesticktem Sitz. — Lehnstuhl mit gestickter
Riicklehne und Sitz, aus der Ostschweiz. — Ein zusammenlegbarer
Gebiarstuhl mit verstellbarer Riicklehne, aus dem Kanton Ziirich,

Ofen mit blaubemalten Iacheln (Trachtenbilder ete.), datiert

1766, aus Freiburg. — Kleiner, blaubemalter Kachelofen mit
Landschaften von Jean Reinner, 1736, aus Uster. -— Drei blau-

bemalte Rococokacheln mit figiivlichen Darstellungen in Landschaft,
aus Ziirich.

Schlitten mit Steinbock, aus dem Besitze der Familie Steiner
in Winterthur, - Reichgeschnitzter Schlittenkasten, in einen Pferde-
torso auslaufend, angeblich aus dem DBesitze des franzisischen G-
sandten Du Lue. |

Zwei Wandappliquen aus Spiegelglas, mit je drei messingenen
Leuchterarmen, aus Rischlikon. — Theebiichse aus Ziircherpor-
zellan. — Ein Spiegelleuchter, aus Ziirich. — Schmaler Pfeilerspiegel
mit Goldrahmen, aus Widensweil.

Sechs Tassen mit Untertassen aus Nvonporzellan. — Thee-
service (Solitaire) aus Nvonporzellan (Dekor.: Goldstreifen mit Bén-
dern und bunten Blumengewinden). — Theeservice aus Nyon-
porzellan (Dekor.: Rosenstriusschen), 26 Stick. — Service aus
Nyonporzellan (Dekor.: Nelkenmuster), 28 Stiick.

Fayencegiesstass, Rococo, aus Ziirich. — Fayvence-Wappen-
platte, aus Graubiinden. — Fayence-Giessfass (Bauernarbeit) mit
I'igur, aus dem Freiamt. — Griines I'ayence-Giessfass mit Hand-
becken, datiert 1716. — Eine Favence-Rasierschiissel. — Langnauer-
platte mit Bernerwappen. — Drei Langnauerplatten mit figiirlichen
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Darstellungen, Inschriften und den Jahrzahlen 1777, 1783 und 1790.
— Langnauer-Favenceplatte mit figlirlicher Darstellung, Inschrift
und Jahrzahl 1785. — Langnauerplatte mit Darstellung eines
Soldaten und Inschrift: ,Christen Abeg“. — Langnauer Suppen-
schiisselchen mit einem Tdubchen auf dem Deckel, im Innern ein
Hirsch, datiert 1796. — Langnauerplatte mit Einsatz, Darstellung
eines  Bidren, Inschrift wund Jahrzahl 1785. —- Langnauer-
platte mit [Inschrift und Jahrzahl 1736. — TLangnauerplatte mit
Darstellung eines Béren. — Zwei braune Langnauerschiisselchen mit
Granatipfeln aut dem Deckel, das eine datiert 1787. — Zwei Lang-
nauerplatten, wovon die eine mit Darstellung eines Liwen, Inschrift
und Jahrzahl 1780. — Geblimte Langnauerplatte mit I[nschrift
und Jahrzahl 1761. — Langnauerplatte mit Darstellung eines tan-
zenden Jiinglings. -~ Buttergefdss in Langnauer Fayence mit figiir-
licher Darstellung und Inschrift. — Langnauer Schiisselchen mit
Inschrift und Jahrzahl 1736. — Langnauer Schiissel mit Inschrift.

Zwei Heimberger Schiisseln mit figiirlichen Darstellungen und
Inschriften. — Heimbergerplatte mit figirlichen Darstellungen,
datiert 1781. — Schwarze Heimbergerplatte mit Inschrift und
Jahrzahl 1797. — Teller aus Bériswyler Favence. — Ein Béris-
wyler Kriiglein. — Fayenceschiissel, aus Bariswil.

Kleines, blau und weiss emailliertes Riechflacon mit Zifinver-
schluss, aus Hombrechtikon. — Blaues emailliertes Trinkglas mit
Inschrift und Jahrzahl 1788, — Blau und weiss emaillierter Stiefel
(Trinkgefiiss). — Emailliertes Trinkglas mit Inschrift: ,vive le roi®
und Jahrzahl 1742, — Emaillierte Glasflasche mit Inschrift, figiir-
lichen Darstellungen und Jahrzahl 1738. — Glasflasche mit Emaille-
malervei, Inschrift und Jahrzahl 1744. — Vier emaillierte Bauern-
gliser mit Blumen, Inschriften, Tieren und Handwerkszeichen,
aus Hombrechtikon. — Emailliertes Trinkglas mit Inschrift und
Jahrzahl 1700 und ein geschliffenes Trinkglas mit Wappen Sinner,
datiert 1755, beide in Lederetui. — Dunkelblaue Glasflasche
mit Reliefverzierungen, aus Zirich. — Geschliffene Glasflasche
mit Zinnverschluss und Wappen Stockmann. — Doppelte Glas-
flasche fiir Essig und Ol. — Buckelglas-Flischchen mit Zinn-
verschluss. — Grosser Glasbecher mit geschliffener Darstellung
eines Biaren und Jahrzahl 1789. — Trinkschale aus violettem Glas,
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aus Ziirich. — 24 Apothekergliser, worunter zwer Milehgliser
mit emaillierter Aufschrift, aus Langenthal. — Grosser Hinge-

leuchter von Kristallglas aus Freiburg.
Chorgitter aus Schmiedeisen, teilweise vergoldet, aus der

Kapelle in Killwangen bei Wettingen. --- (voldenes ('ollier in
Filieranarbeit, aus Ziirich. — Goldene Medaille mit Bildnis des
te] b

Rudolphus Brun, miles, primus magister civium, datiert 1736, —
Silbervergoldete Schale mit Fuss (romischer Krieger), Wappen,
Inschrift und Jahrzahl 1704, Beschaumarke Winterthur und Gold-

schmiedmarke Forrer. — Getriebener, silberner Tischbecher mit
Beschaumarke Stein am  Rhein, 1757 und Goldsehmiedmarken
BA und MB. — Silberbeschlagene Bauerntabakpfeife. —  DBrille
mit doppelten, in Horn gefassten Glisern und silbernem Gestell,
aus Ziirich. -— Silbernes Beschlige zu einem Neuen Testament,
Ziirich, gedruckt bei David Gessner 1733, — Rosenkranz it

silberner [Iiligranarbeit, einer Reliquienkapsel und grosser ver-
goldeter Medaille des Papstes Clemens XI., datiert 1704. -— Degen
mit Silbergriff, auf der Klinge das Wappen Bourbon, angeblich aus
dem Schlosse von Zizers stammend. -— Grosser, in Silber getriebener
Anhidnger samt silberner Kette zu einer Freiburgertracht. — Zwei
Paare silberner Schuhschnallen, Kanton Bern. — Drei in Silber
getriebene Rahmen von Altartafeln, aus Freiburg. — Silbergetriebener
Schild von einem Messgewand mit Wappen Reutlinger, Inschritt
und Jahrzahl 1780, Beschaumarke Rapperswil. — Silberner Frauen-
Kopfschmuck, aus dem Engadin.

Kupfernes Wandbecken mit Messingverzierungen und einem

Wandschild aus Messing, aus Graubiinden. — Bronzeschiissel
mit  gekréntem  Deckel, Inschrift: OLLAVIN FONDEVRA
GENEVE 1714, - Dronzemdrser mit Wappen Reding und
Initialen . R. A. G.R., 1712, — Bronzegewicht, 25 {f, mit iltestem
Datum 1725, aus Ziirich. — Zwelarmiger Messingleuchter. —
Messingkette. — Achtzehn alte Metallknopfe, aus dem Toggenburg.

— EIlf zweizinkige und vierzinkige Tischgabeln.

Gravierte Sibelklinge, datiert 1760, aus Zirich.

Fiinf grosse Walliser-Weinkannen, aus dem Visperthal. —
Rasierbecken aus Zinn, datiert 1783, aus Zirich. — Grosses
Zinngiessfass mit Darstellung der Madonna, aus dem Freiamt. —



Kugelformiges Zinngiessfass; aus  dem Frelamt. — Graviertes
Zinngiessfass mit Marke Zofingen. — Zwel Zinnteller mit eingra-
viertem Allianzwappen und Zinnmarke Keiser-Zug. - Teller mit
breitem Rand und ecingeschlagener Zinnmarke. — Teller mit
breitem Rand, eingeschlagenem Familienwappen und Zinnmarken
Unterwalden und Einhorn auf Dreiberg mit Initialen I. W. — Finf

grosse Teller mit eingraviertem Alliancewappen, Engel- und Rosen-
marke mit Zugerschildchen und Initialen W. I. k. — Dreizehn kleine
Zinnteller. — Zwei Zinnteller mit der Unterwaldner Marke F. R. W. —
Zwei kleine Zinnteller, der eine mit Engelmarke, der andere mit
der Unterwaldner Marke . R. W. — Grosse achtkantige Zinn-
kanne mit eingraviertem Wappen und Giessermarke Keiser - Zug,
— Zinuteller mit Initgalen M. Q. A. 7Z. * F. M. H. B., Giesser-
marke: zwei Wippchen, wovon das eine mit Stern in der Mitte,
dariiber die Imitialen I * D. — Kleiner, Hacher Zinnteller mit
breitem Rand, Giessermarke: Rose mit Wippchen von Zirich. —
Ein Zinnteller mit schmalem Rand, auf der Riickseite die einge-

schlagenen Initialen M. B. I I. I. N. I. — Grosse Zinnschiissel mit
Initialen 1. Z. — Grosse, tiefe Zinnplatte mit breitem Rand,

eingraviertem Familienwappen und Zinnmarke Keiser-Zug. — Flache
Zinnplatte mit breitem Rand, Initialen M. Q. A. Z. * F. M. H. B.
und Marke: Rose mit Initialen K. S. — Tiefe Zinnplatte mit
breitem Rand und zwel eingeschlagenen Wappen. — Zinnplatte mit
der Unterwaldner Marke F. R. W. — Kleine Zinnplatte mit der
Unterwaldner Marke F. R. W. -—— Zinnernes Weihwasserkesselchen,
aus Zug. — Zinnschiissel mit Marke Ziirich. — Drei Walliser-
Zinnkannen, wovon die eine Schiitzengabe. — Zwei Tintengeschirre
aus Zinn, das eine mit Marke Keiser-Zug. — Sogenannte Spital-
schiissel aus Zinn mit Gussmarke Keiser-Zug. — Zinnteller mit
Inschrift und Jahrzahl 1762, aus Gossau. — Gravierte Zinnkanne
mit Initialen v. R. und Jahrzahl 1705, aus Schwyvz. —- Kugelgiess-
fass von Zinn, mit Dreiblatt auf dem Deckel, aus Zug. — Kaffee-
kanne aus Zinn. — Ein Sortiment von fiinf Walliser Weinkannen mit
Tragketten. — Grosse Wirmeschiissel aus Zinn, angeblich von Schloss
Wildegg. — Grosses Zinnplateau mit Initialen HH . HM . A. C. S.
in bekrontem Kreise, umrahmt von Lorbeerkrinzen, Engelmarke
mit Umschrift: ,Fin englisch Zin. Johan Caspar Manz“, aus Ziirich.
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— Drei Weihwasserkesselchen aus Zinn. — Grosse Zinnplatte mit
Wappen von Mont, aus Graubinden. — Grosse, runde Henkel-
Zinnkanne mit Marke der Stadt St. Gallen. — Kleine, runde
Henkel-Zinnkanne mit Marke der Stadt St. Gallen und Initialen
HV .S.SL. — Kleine, sechseckige, gravierte Henkel-Zinnkanne
von Zinngiesser Trachsler in Elgg. — Sammlung von vierund-
zwanzig Stiick Gussmodellen fiir Zinngerite.

Vollstiindiges Kastenbeschlige samt Schloss. — DBrenneisen it
Wappen und Initialen H. C. R., aus Zirich (Wappen: ein schrei-
tender Liwe). — Iischspeer, gefunden in der Nihe der Quaibriicke
in Zirich. — Kanonenmodell mit reichem Eisenbeschlige. -— Eisen-
geschmiedetes und bemaltes Grabkreuz, aus Zug. — Ein Hiimmerchen.
— Drei eiserne Lachsspeere, aus Ziirich. — FEisernes Herzchen
(Siegelstempel als Anhiinger) mit eingeschlossenem, doppelt gravier-
tem Wappen der Familie Biirkli in Ziirich. — Eiserne Hingeampel.

Eherne Pfanne auf Fiissen, aus Ziirich.

Eine Pferdechalfter mit Lederstickerel und Datum 1784, — Eine
Maultierhalfter mit Lederverzierung, Inschrift und Jahrzahl 1763, —
Ein Pferdegebiss. — Herrensattel mit Sammetsitz. -— Hausse-col
mit getriebenen Ornamenten aus vergoldetem Gelbkupfer, aus Appen-
zell. — Grosser Hausse-col, aus Bern. Ein Kirassier-Lederkoller,
aus Zofingen. — FEin Paar Ledergamaschen. — Patronentasche aus
weissem Leder. — Ein Dreispitz. — Carillon (Chapeau chinois) fiir
eine Militirmusik, aus dem Kanton Bern.

Ein Feuereimer mit Wappen der Stadt Mellingen und einem Privat-
wappen, Initialen M. E. L. B. I'., datiert 1720. — Lederner Feuereimer
mit Wappen und Inschrift: Johann Keller, Kirchen-Pfliger zu
Andelfingen, 1755. — Lederne Geldkatze. — Hutschachtel aus Leder
mit Schloss, aus Ziirich.

Roter, wollener Mantel aus dem Besitze der Scharfrichterfamilie
Volmar von Aarwangen.

Bauernhemd und Bauernschiirze, aus dem Knonaueramt. — Ein

Paar schwarze, zwilchene Bauernhosen samt Striimpfen. — Weiss-
wollener Méannerrock mit roter Weste, aus Vilmergen. — Weisse,
buntgestickte Weste. — Gelbseidene Weste. — DBauernweste mit

schwarzer Stickerei auf weissem Grund. — Grosse rote Bauernweste

-
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mit Kugelknipfen. — Berner Ratsherrenbarett. — ILeichenbieterhut,
aus Zirich. — Iilzhut mit Federbusch.

Seidenes Damenkleid, braun und weiss gebliunt, aus Ziirich. —
Seidenrock mit breiter, gebliimter Borde. — Vollstindige Litscher-
Frauentracht, ferner zwei Halstiicher, eine Schiirze, ein Strohhut,

ein Sennerinnenhut, aus dem Litschental. — Vollstindige Lotscher
Minnertracht. — Braune Ldtscher-Mannertracht. — Alte Schaffhauser
Frauentracht — Vollstindige Freidimter-Kindertracht mit Schmuck
und IHdubchen. — Grosse, goldgestickte Thurgauer Radhaube. —
Zweil Schipeli, aus dem Thurgau. — Schiipeli, aus Egnach,
Thurgau. — Teile einer Engadiner Tracht: ein weisses, brodiertes

Hemd, ein roter, wollener Rock, ein mit Seide gesticktes, buntes
Mieder mit Vorstecker, eine kurze, seidene Taille, eine seidene
Schiirze, ein Sammettuch mit Goldspitzen und Broderie. -- Mit
Gold gesticktes Hiubchen. — Schwarzwollener, gefiltelter Frauen-
rock, aus dem KEngadin. — Rotes Sammetmieder zu einer Engadine-
rinnentracht. — Rote, mit Silber gestickte ITerren-Sammetkappe,
aus Sent. — Zwei Schiipeli, das eine in Lederetui, aus Sils-Maria,
Engadin. — Zwei Engadiner Kinderkappen mit vergoldeten Spitzen
verziert. — (estickter, weissleinener Damen-Halskragen, aus Grau-
biinden. — Weissleinene, gestickte Borde. — Drei Appenzeller Frauen-
mieder. — Zwel Appenzeller Korallen-Halsbinder von Filigranarbeit.
— Frauenrock aus Schaffell zu einer Wehnthalertracht. — Schwarze,
gefialtelte Frauenjuppe zu einer Wehnthalertracht. — Vier gestickte
Goller und vier gestickte Vorstecker, aus dem Freiamt. — Drei
gestickte Kinderkdppchen, aus dem Freiamt. — Kleines, seiden-
gesticktes Kinderhdubchen, aus dem Kanton Luzern. — Vier Pro-
zessionsschiipeli, aus Oberwyl. — Iiinf seiden-brodierte Vorstecker
und ein Halstueh, aus Zug. — Ein Paar Lederhandschuhe mit
Silberstickerei, aus Chur. — Griine Lederkappe, aus Hoéngg. —
Ein Paar Damenschuhe, aus Ziirich. — Drei Walliser Schuhe und
zwei Paar Striimpfe, aus dem Létschenthal. — Ein Paar Damen-
lederschuhe, aus Stifa. — Filigrankreuz mit Holzeinlagen. — Ovaler
Anhidnger aus Bergkristall mit Reliquien. — Silberner Filigran-
anhédnger mit zwei KEmaileinlagen. — Perlmutter-Rosenkranz mit
Bronzemedaille des Klosters Fischingen.
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Zwei seidene Marvienkleider, das eine mit Seiden-, das andere
mit Glasperlenstickervet, aus dem Aargau. — Pluviale, aus dem
Kloster Kreuzlingen.

Mit Silberborden und Spitzen geschmiickter, rotwollener Taut-

sack, datiert 1791, aus dem Engadin. — Bunte Wollenstickerei auf
Leinwand, Landschaft (Stuhllehnen-Uberzug), aus Zirich. — Bild

auf Seide gemalt, mit Stickerel, aus Ziirich.
Geschnitzter Bilderrahmen, aus Graubiinden. Zwei Pergament-

bilder in Roeocorahmen. — Portrit der I'rau Dorothea Bodmer
geb, Ott, geb. 11. Mai 1695, gemalt von Joh. Casp. Iiessli, 1747,
— Einundzwanzig farbige Pannertriger- und Soldatenbilder. — Zwei

Olbilder, von Ofenmaler Diiringer in Ziirich.

Holzernes Speicherschloss mit Inschrift: Bindveht Yung, 1742,
— Kleiner Hobel mit Initialen H. M. H. und Jahrzahl 1735, —
Geschnitztes, holzernes Litfeletui mit Jahrzahl 1787, aus Grau-
biinden. — Bemalte Holzlarve. — Aus Holz geschnitzter und be-
malter Jager, Vexierfigur, aus Ziirich. — Hdilzerner Wandkorb mit
Kerbschnittornamenten, datiert 1715, aus Widensweil. — Zwel
hélzerne Viehjoche. — Iélzerne, veich verzierte Milchgelte, —
Geschnitztes Garbenholz. — Holzerner Gewitrzbehdlter mit auf-
geschraubtem Deckel.

Zwel hilzerne Abendmahlbecher, aus der Kirche von Beggingen,
Schaffhausen. — Finfundzwanzwig Schachfiguren, aus Aarau. —
Eine Zither, aus Schwyz. — Kleines Spinett mit bemaltem Kasten,
aus Klosters. — Demaltes Korbchen, aus Zug.

Kleines Mikroskop. — Sackuhr mit emailliertem Deckel, von
Bourquin in Sonvillier. — Eine Pincette. — Eine Federwage. — Eine
Zuckerscheere. — Zwei Séigen mit reich verzierten (restellen, aus dem
Kanton Bern. -— Ein Schuhmacher-Massstab. — Metzgerbesteck in
Lederetui mit Inschriften. -- Vier sog. Marksteinmerker mit Wappen
der (remeinden Ober- und Unter-Hallan. — Zuger Fahnentriger-
schild. — Schiessplan fiir ein Ehr- und Freischiessen in der March
1755. — Freiheitsbrief der Landschaft March 1798.

19. Jahrhundert.
Lesegestell mit Inschrift und Jahrzahl 1809, aus dem Kanton
Appenzell. — Ein Spinnridchen aus Ziirich. — Ein beweglicher
Lampentriger, aus Hombrechtikon.



Glastlasche mit vergoldeten Verzierungen, einem Baren, Initialen
A. M. und Jahrzahl 1812, aus dem Kt. Bern.

Suppenschiissel samt Deckel, aus Langnauer Fayence, mit Inschrift
und Jahrzahlen 1809 und 1804. — Langnauer Rasierschiissel, datiert
1806. — Langnauer Milchschiisselchen. — Kleines Langnauer Schiissel-
chen ohne Deckel, inwendig mit Darstellung eines Hasen, auswendig

it Inschrift, datiert 1802, — Brauner Nidelnapf] inwendig mit Dar-
stellung eines Fuchses. — Braunes Langnauer Schiisselchen mit
Deckel, mwendig Blumen und Jahrzahl 1811. — Fayence-Tinten-
geschirr, aus Freiburg. -- IHeimberger Schiissel, datiert 1813. —

Rasierbecken aus Berner Fayence mit Inschrift und Datum 1811.
(iebrannte Thonplatte mit Darstellung der Schlacht bei Murten.
— Grosse runde Zinnkanne mit Giessermarke I. E. in Oval, aus der

Innerschweiz. — Kleine Zinnschiissel mit gleicher Marke und ein-
geschlagenen Initialen I. F. 1. — Zinnschiissel mit Untersatz, Engel-
marke und Jahrzahl 1800. -- Salzbiichse aus Zinn, ohne Marke, aus
Zug. -~ Sichel mit zinnbeschlagenem Griff. — Cylindrisches Gefiiss

mit Henkeldeckel, Giessermarke P. Weissbrod in Bern und In-
schrift.

Horndose mit Bildnis des Jos. Leu v. Ebersol und Abbildung
seines Hauses.

Aargauischer Jigeruniformrock mit Hosen. — Eidgen. Artillerie-
uniformrock mit Korporalschniiren und roten Epauletten. — Franzo-
sischer Uniformrock mit zwei Epauletten vom 8. Schweizerregiment,
getragen von Lieutenant Neuweiler von Ermatingen. — Schniirrock
aus dem Desitze von Oberstlt. Landtwing in Zug. — Zwei rote
Offiziersricke mit Hut, zwei silbernen Fangschniiren und einem Paar
Epauletten, vom 8. Schweizerregiment in Frankreich, aus der IFamilie
Stockar. -— Vollstindige Adjutantenuniform, aus Winterthur. —
Ziircher Scharfschiitzenrock mit Epauletten, aus Winterthur. —
Uniformrock des Schweizerregiments de Riaz, samt Epauletten. —
Uniformrock und Tschako eines Schaffhauser Artilleristen, Ordon-

nanz der dveissiger Jahre. — Ein Paar weisse Militirhosen, aus
Zofingen. — Rock eines Feldweibels vom 4. Schweizerregiment in
Neapel. — Blauer Uniformrock mit roten Litzen und blaue Offiziers-

miitze mit silberner Tresse, von einem Postoffizier, aus Zofingen. —
Eine Giberne, aus Ziirvich. — Zwei Paar rote Epauletten. — Ein Paar
6



Kavallerie-Epauletten. —— FEin Paar Kadetten-Epauletten. — Zwolf
verschiedene alte, grosse Ponpons. — Drei Wollbiische aus der Zeit
der Helvetik. — Kavallerieoffiziers-Mantelsack. — Zwei blaue Feder-
biische. — Drei verschiedene Polizeimiitzen. — Drei Paar Leder-
hosen. -- Zwei Hausse-cols. — Offiziers-Hausse-col mit Graubiindner
Wappen. — Ein Oberstenhut, aus Schafthausen. — Zwei Tschakos
von Waadtlinder Chasseurs a cheval. — Ein Oberstenhut (Nebel-
spalter), aus Ziirich. — Ein Appenzeller Tschako. — Drei Aargauer
Tschakos. — Zwel Dragoner- und ein Infanterie-Tschako, aus St.
Gallen. — Zwei Offiziers-Tschakos, aus Graubiinden. — Ziircher
Majors-Tschako. — Vollstindiges Kavallerie-Reitzeug, aus dem Aar-
gau. — Kavalleriesattel mit Pistolenhalftern, aus dem Aargan. —
Uniformrock eines Tambours vom 3. Sehweizerregiment in neapoli-
tanischen Diensten. — DBerner Tambourmajorsmiitze aus DBirenfell
und zwei Epauletten. — Ein Tambourmajorrock, aus Rovschach. —
Trommel mit Bandelier und Schligeln, aus Schaffhausen. — Trommel,
datiert 1826, aus Zirich. -— Offizierssibel mit dem preussischen Adler
und dem Wappen von Neuenburg im Korbe. — Vier verschiedene
Sibel aus dem DBesitze von General Odermatt in Zug. — Ein
Offizierssibel, aus Zofingen. — Ziircher Offiziersdegen mit Schlag-
band. — Ein Sibel mit Messingscheide, aus Ziirich. — Seidene
Fahne mit den Farben des Kantons Zug und einem N von ecinem
Schweizerregiment in napoleonischen Diensten, aus Neuheim, Nt
Zug. —- Olgemilde, darstellend die Schweizerregimenter im Strassen-
kampfe von Neapel, 1848, von einem Offizier in Neapel gemalt.
Glarner Minnertracht (Zigermannli), bestehend in Lederhose,

zwel Rocken und einer Weste. — Miannertracht aus Unterwalden,
bestehend in Hose, Weste, Rock und Strohhut. — Gesticktes Hirten-
hemd. — Minnerhemd zu einer Guggisberger Bauerntracht. —
(Grosse, seidene, mit Blumen gestickte Weste. — Schwarzseidene
Weste. — DBauernweste aus rotem Wollentuch mit Silberkndpfen,
aus Hombrechtikon. — Festtracht und Schmuck einer alten Frau in
Innerrhoden. — Zwei Ziircher Amtlertrachten. — Vollstindige
Guggisberger Frauentracht. — Vollstindige Frauentracht mit Silber-

schmuck, vom Rafzerfeld. — Vollstindige Unterwaldner Frauen-
tracht mit Schmuck. — Vollstindige Appenzeller Frauentracht mit
Schmuck. — Alte Frauentracht samt Schmuck, aus Nidwalden. —
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Frauentracht, aus Obwalden. — Iomplete Frauentracht, aus Basel-
Land. — Zwei Frauenjacken, aus dem Freiamt. — Frauenjacke
samt Vorstecker, Géller und Schniirbdndeln, aus dem Freiamt. —
Freidmter Gdoller mit zwei silbernen Ketten. — Freiimter Brust-
tuch. — Kurzes Berner Mieder. — Schwarzseidenes Luzerner Mieder.
— Schwarzsammtenes Luzerner Mieder. — Ein Mieder mit angehéingten
Armeln. — Luzerner Haube. — Seidene Haube. — Eine Krinoline, —

Garnierter schwarzer Wollhut, aus dem Freiamt. — 39 verschiedene
Koptbedeckungen fiir Frauen aus 17 Kantonen. — Ein Frauenkostiim
(Empire). — Ein Damensattel.

Der Direktor war im ersten Teile des Jahres derart mit den
[nstallationsarbeiten und den Vorbereitungen auf die Eréffnung des
Landesmuseums beschiftigt, dass die persinlichen Nachforschungen
nach Altertiimern im In- und Auslande etwas darunter zu leiden
hatten; immerhin nahmen auch die Kaufgeschifte ihren gewidhn-
lichen Gang und brachten dem Museum eine Anzahl willkommener
Ergiinzungen. So wurden die seit zwei Jahren ganz im Stillen be-
triebenen Erwerbungen aus dem grossen Gréaberfelde bei Bellinzona
so lange fortgesetzt, als Fundstiicke auftauchten, welche nicht bloss
das Doublettenmaterial zu dufnen geeignet waren.

Die Sammlung ostschweizerischer Scheiben im Landesmuseum
ist schon so gross, dass man kiinstlerisch oder geschichtlich unbe-
deutende Exemplare andern Kédufern iiberlassen kann. Anderseits
sind gewisse Landesgegenden, so die Glasmalerschulen von Basel und
Bern vom Anfang des 16. Jahrhunderts, diejenigen des Wallis vom
15. Jahrhundert, von FIreiburg im 16./17. Jahrhundert und einzelne
Lokalmaler noch ganz ungeniigend vertreten und sind derartige
Arbeiten in der Schweiz selbst kaum mehr zu bekommen. Im Aus-
lande tauchte aber im Berichtsjahre nichts auf. Der Eintrag in der
vorstehenden Liste: ,Eine Sammlung von Glasgemildefragmenten®
mag vielleicht dem einen oder andern Leser auffallen, der nicht weiss,
dass das Landesmuseum seit 1891 eine nach jeder Richtung bemerkens-
werte Sammlung von Scheibenfragmenten besitzt, welche alles umfasst,
was die beiden Sammler Vincent, Vater und Sohn, in Konstanz im
Laufe eines halben Jahrhunderts an Scherben von Schweizerscheiben
vor der Zerstérung gerettet hatten. Diese Kollektion, welche am
Tage nach der Auktion in Konstanz von den Erben gekauft wurde,
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bietet ein namentlich fiir Glasmaler instruktives und wertvolles
Material, welches die Direktion seitdem noch durch Einkiufe zu
vermehren bestrebt war.

Die Scheibenriss-Sammlung des Landesmuseums vergrissert sich
auch allmihlig aber langsam. Daran ist indessen weder die Direktion,
noch der Mangel an Kaufgelegenheiten schuld, sondern der be-
schriinkte Jahreskredit. Diese specifisch schweizerischen Kunster-
zeugnisse finden sich ndmlich noch sehr hidufig in Privatsamm-
lungen und bei Héndlern des Auslandes: sie sind aber in den letzten
Jahren so stark im Preise gestiegen, dass unser Museum mit dem
besten Willen seiner Aufgabe in dieser Hinsicht einstweilen nicht
nachkommen kann. Es wurden 1898 nur ein halbes Dutzend Scheiben-
risse gekauft, meistens im Auslande.

Von der Waffensammlung gilt das in den frithern Jahres-
berichten Gesagte; ihre Vermehrung beschrinkt sich mehr und mehr
auf einzelne, durch Kunstarbeit oder geschichtliche Erinnerungen
ausgezeichnete Stiicke. Dazu gehiren die sogenannten ,Schweizer-
dolche* des 16. Jahrhunderts; man muss sich aber gliicklich schiitzen,
von diesen jedes Jahr ein weiteres Exemplar zu bekommen.

Fiar die Schatzkammer wurde aut der Auktion Becker in
Frankfurt a. M. ein Tafelgeschirr in Form eines Schiffes erworben,
welches die Marke des Zircher Goldschmiedes Esaias Zurlinden, der
in Niirnberg lebte, trigt. Solche ,Schiffe® waren als Prunkstiicke
im 16. und 17. Jahrhundert sehr beliebt und sind lingst ein begehrter
Artikel fiir reiche Privatsammler geworden.

Im letzten Momente vor der Imstallation konnte noch das Chor-
gitter erworben werden, welches jetzt die obere Kapelle nach dem
Korridor zu absehliesst. Die Geschichte desselben ist seltsam. Es
diente an der Landesausstellung in Ziirich 1883 als Abschluss des
Podiums in dem Kunstgebiude, auf welchem die Gold- und Silber-
gegenstinde ausgestellt waren. Im Katalog von damals war das
(Gitter als aus dem Kloster Wettingen stammend bezeichnet, was
insofern richtig ist, als es vor etwa dreissig Jahren von einem Ver-
walter in Wettingen auf dem Estrich entdeckt und dem verstorbenen
Bildhauer Dorer in Baden um geringes Geld, gleichsam als altes
Eisen, verkauft worden war. Nachtriglich stellte sich aber heraus,



dass das Gitter sich urspriinglich in einer dem Kloster Wettingen
gehirenden Kapelle in Killwangen befand. Schon 1886 wurde das
Gitter der damaligen eidgendssischen Altertimerkommission zum
Kaufe angetragen, allein zu einem Preise, welchen diese unerschwing-
lich fand. FEinige Jahre nach dem Tode des Eigentiimers wurden
die Unterhandlungen mit den Erben wieder aufgenommen und
fiilhrten zum Abschlusse zu einem annehmbaren Preise, gerade noch
frith genug, um dem Gitter einen seinem urspriinglichen Zwecke
entsprechenden Platz im Museum anweisen zu koénnen.

Ein Enbloc-Einkauf von drei wertvollen Gegenstinden war dem
freundlichen Entgegenkommen der Erben des verdienten Staatsmannes
a. Nationalrat Sulzer sel. von Winterthur zu verdanken. Dieser hatte
an der Landesausstellung in Ziirich im Jahre 1883 ein gut erhaltenes
Exemplar eines ,Schweizerdolches® aus dem 16. Jahrh. ausgestellt,
dessen Andenken seitdem mehr als ein Liebhaber in seiner Brust
aufbewahrte, wofiir der alte Ilerr aber alle Angebote von der Hand
wies. Nach seinem Tode boten die Erben den Dolch und eine ausser-
ordentlich gut erhaltene Stickerei, 70 c¢m lang und 38 em hoch,
offenbar ein Riicklachen aus der Wende des 16. und 17. Jahr-
hunderts mit den Wappen Peyer und Zollikofer und der Darstellung
der Geschichte des Tobias dem Landesmuseum an, ebenso zwel
urspriinglich aus den Nachbarhiusern zum Balusterbaum und Lor-
beerbaum in Winterthur stammende gemalte Oefen, welche in Liibke’s
Studie ,Ueber alte Oefen in der Schweiz“ in den Mitteilungen der
Antiquarischen (fesellschaft in Ziirich von 1865 ausfithrlich beschrieben
sind. Der iltere dieser Oefen, dat. 1610, ein Werk der Winterthurer
Hafnertirma Ehrhart und als Beispiel der frithern Bemalung unter
der Glasur einzig in seiner Art, war lingst in der Sammlung des
Technikums in Winterthur aufgestellt:; der zweite, dat. 1636, schiniickte
das Arbeitszimmer des verstorbenen Herrn Sulzer. Die Direktion
des Landesmuseums kaufte nach Verstindigung mit dem Gewerbe-
museum in Winterthur simtliche Gegenstinde en bloc und iiberliess
letzterer Anstalt die Auswahl unter den beiden Oeten zu den vorher
abgemachten Preisen. Die Wahl Winterthurs fiel auf den wertvollern,
bereits offentlich ausgestellten Ofen von 1610, was begreiflich war.
Der dem Landesmusewn zufallende Ofen von 1636, welcher sich
durch seinen zierlichen Bau und die prachtvolle, tiefblaue Umrahmung
der einzelnen COienkacheln auszeichnet, kam gerade recht, um noch
in dem Zimmer von Biasca aufgestellt zu werden.




	Einkäufe

